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Der Allgäuer-Top-Gastronom Claudio Parrinello war und ist 
ebenfalls von den Einschränkungen durch die Corona-Pan-
demie betroffen. wd-Chefredakteur Marcel Reiser traf sich mit 
Claudio zum kurzen „Corona-Talk“ nach dem Motto: 10 Fragen 
– 10 Antworten.

Claudio, wie hast du die Zeit des Shutdowns erlebt?

Claudio: „Ich denke, wir müssen alle froh sein, in einer solchen 
Zeit in Deutschland leben zu dürfen. Natürlich war die Zeit auch 
für uns hart. Mit den Kurzarbeit-Regelungen und der gewährten 
Soforthilfe wurde aber auch uns sehr geholfen.“

Wie hast du die Zeit des Shutdowns überbrückt?

Claudio: „Wir konnten auf die Unterstützung einiger großer Fir-
menpartner setzen, haben sehr viele Essen ‚to go‘ verkauft und 
auch die Sozialbau als Verpächter ist uns sehr entgegengekom-
men. Wir sind gut über die Runden gekommen.“

Wie hast du die Personalsituation bei
so vielen Angestellten geregelt?

Claudio: „Bei uns wurde keiner der Angestellten gekündigt. 
Gleich mit der ersten Lockerung haben wir gemeinsam einen 
Plan ausgearbeitet, um alle aus der 100% Kurzarbeit herauszu-
holen. Auch als Dankeschön, dass sie jede Situation in der Ver-
gangenheit mitgetragen haben.“

Bis wann hoffst du auf Normalität in
deinen Gastronomie-Betrieben?

Claudio: „Ich glaube nicht dieses Jahr. Natürlich hofft man auf 
eine frühere Rückkehr zur Normalität. Ohne Festwoche, After-
Festwochenparty, Stadtfest und viele Caterings fallen für uns 
wichtige Events aus.“

Wie richtest du dich aus?

Claudio: „Wer mich kennt, weiß, dass wir immer neue Ideen ent-
wickeln und am Puls der Zeit bleiben wollen. So wird es auch in 
dieser Extremsituation sein. Es gibt bereits Konzepte und es wer-
den auch neue Dinge kommen. Man darf gespannt sein.“

Was erwartet einen aktuell bei einem
Besuch bei Claudio Parrinello?

Claudio: „So viel Normalität wie möglich. Auch wenn das mit 
den aktuellen Hygienevorschriften und den eingeschränkten 
Öffnungszeiten schwer ist. Wir versuchen, dass sich jeder wohl-
fühlt. Wir laufen aktuell etwa auf 70% von normal, worüber ich 
bereits froh bin.“
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Wie kam deine Familie mit der Situation klar?

Claudio: „Wie immer haben meine Frau und meine Tochter mir 
den Rücken frei gehalten. Wir halten seit 21 Jahren in guten und 
schlechten Zeiten zusammen.“

Geht es für euch trotz allem in den Urlaub dieses Jahr?

Claudio: „Ja, das lassen wir uns nicht nehmen. Vor allem auch, 
weil es für mich trotz Corona keine Auszeit gab. Ich war neun Wo-
chen täglich hier und habe gearbeitet.“

Was hat dich in der Corona-Zeit am Meisten beeindruckt?

Claudio: „Die Solidarität und Unterstützung von außen. Gäste, 
Freunde, die Medien – über den engsten Kreis hinaus haben wir 
Support erfahren. Sei es einfach durch eine SMS, oder durch den 
Kauf von Gutscheinen, ‚to go‘-Gerichten und dem Kauf meiner 
Gourmetlinie. Danke dafür.“

Dein Appell an die Gastronomen im Allgäu?

Claudio: „Es gibt ein Leben nach Corona. Spart nicht – schon gar 
nicht an der Qualität. Arbeitet mit vollem Personal, es wird das 
Vertrauen zurückgeben.“

Danke für den Talk.
 questions asked by MARCEL REISER

Schlagerstar Nino de Angelo hat in Kempten für eine echte Überraschung 
gesorgt. Der Sänger hatte auf einer Geburtstagsparty spontan die Bühne 
gestürmt. 

 

Was war das für eine Überraschung: Der 

Kemptener Edel Gastronom Claudio Parrinello 

feiert mit Freunden seinen 50. Geburtstag, als 

Schlagersänger Nino de Angelo die Bühne 

enterte und im Kornhaus ein 

Überraschungskonzert gab. 

Der 61-Jährige schwimmt derzeit wieder auf 

einer Erfolgswelle. Der Wahl-Allgäuer tourt mit 

seiner Band seit Wochen durch Deutschland. 

Zuletzt begeisterte er auf der Berliner 

Waldbühne und im Sulmtal. Ende Juli ist er beim 

Flumserberg Open Air. „Irgendwann im Leben“ 

heißt sein neues Album. 

Aus seinem neuen Album und dem 

dazugehörigen Bühnenprogramm gab Nino de 

Angelo einige Titel zum Besten. Der 61-Jährige 

schmetterte natürlich auch seinen 1983-

Evergreen „Jenseits von Eden“. Mit „Tornero“ 

oder „New York, New York“ heizte er den 250 

Gästen im großen Saal kräftig ein und zeigte einmal mehr, dass er eine echte „Rampensau“ 

ist. Unter den Gästen klatschten Europaminister Eric Beißwenger und Landtags-

Vizepräsident Alexander Hold eifrig Beifall. 

Bekannte Gäste aus der Promiwelt feiern mit Kemptener Promi Gastronom 

Zum runden Geburtstag des selbsternannten Edelgastronom kamen bekannte Gäste aus 

dem Motorsport wie Hans-Jürgen Abt, Daniel Abt, Harry Unflath und Martin Tomczyk. Es 

waren auch zahlreiche Allgäuer Unternehmer auf der Gästeliste. Parrinello zeigt wieder 

einmal ein großes Herz und wollte statt Geschenken lieber Spenden für die 

Obdachlosenhilfe der Kemptener Wärmestube, für das Frauenhaus und das Gerhardinger 

Haus. 

 


